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Anfrage 

der Abgeordneten DR. FRISa-IENSa-ILAGER, PETER, DR. STIX 
an die Frau Btmdesminister für Wissenschaft und Forschung 

betreffend Verbesserung der Berufsberatung - Ausbau der Bedarfsprognose 

Die derzeit feststellbare Stagnation bei TeChnik-Studenten, die schon in 

wenigen Jahren zu einem empfindlichen Mangel an Fühnmgskräften in der 
Indus trie führen könnte, war kürzlich Gegenstand einer Pressekonferenz der 

Rektoren und Dekane der Technischen Universitäten Österreichs. Die dabei 

präsentierten Fordenmgen gehen vor allem in Richtung einer verbesserten 
und intensivierten Berufsberatung, und zwar mit dem Ziel, zum Teil falsche 

Vorstellungen über den Technik-Beruf auszurät~en und bei AHS-Absolventen 

mehr Interesse für eine solche Laufbahn zu wecken. 

Zweifellos spielt in diesem Zusammenhang auch die Berufsbedarfsprognose eine 
besonders wichtige Rolle. Hier eine ständige Einrichtung zu schaffen, welche 

die Entwicklung laufend verfolgt und vermittels eines entsprechenden Instru­
mentariums möglichst fundierte Aussagen hinsichtlich der kimftigen Bedarfs­

tendenzen erarbeitet, ersdleint dringend geboten. 

Angesichts der oben geschildertenProblematik richten die unterzeichneten 
Abgeordneten an die Frau Bundesminister für Wissenschaft und Forschung die 

Anfrage: 

1. Was ist seitens des Bundesministeriums für Wissenschaft lmd ForschtUlg 

beabsichtigt, um 

a) der derzeitigen Stagnation bei den Technik-Studenten entgegen­

zuwirken und 

b) dem allgemein vorhandenen Bedürfnis nach einer wesentlich 

verbesserten Berufsberatung Rechnung zu tragen? 

2. Mit welchen Maßnahmen wird der notwendige Ausbau der Berufsbedarfs­

pro&Tflose in Angriff genOlmnen werden? 
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